
Am 5. November wird in den USA ein neuer Präsident oder eine neue Präsidentin gewählt. Die Wahl kann 
erheblichen Einfl uss auf die Beziehungen zu Europa und auf die Entwicklungen in Europa selbst haben. Was sind die 
Schlüsselbereiche, die die europäisch-amerikanischen Beziehungen im kommenden Jahrzehnt bestimmen werden? 

Europa und Amerika gelang es, eine bedeutende Nachkriegspartnerschaft aufzubauen, die militärische, wirt-
schaftliche und kulturelle Elemente umfasst. Als Anführer des »Westens« - wie es viele sahen - gestalteten sie eine 
Weltordnung, die Ende der 1990er Jahre ein stabiles Weltsystem zu sein schien. Im 21. Jahrhundert scheint die-
se Ordnung ins Wanken geraten zu sein. Wachsende Bedrohungen, politische Extreme, divergierende politische 
Interessen im transatlantischen Konsens. Wir stehen vor der Wahl.

Mit anschließendem Weinempfang.
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Die Podiumsdiskussion ist Teil der Reihe »Reden wir über Europa!« 
des IEG und der LpB Rheinland-Pfalz. 
Kostenfreie Anmeldung unter info@ieg-mainz.

Ort: Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG)
Alte Universitätsstr. 19, 55116 Mainz
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»USA und Europa: 
Eine Beziehung vor der Wahl«

Es diskutieren Prof. Dr. Mita Banerjee vom Obama Institute der Johannes 

Gutenberg-Universität Mainz, Prof. Dr. Philipp Gassert von der Universität 

Mannheim und Andrew Hammel, US-amerikanischer Anwalt, Autor, freiberuf-

licher Übersetzer und Journalist. Apl. Prof. Dr. John Carter Wood, IEG, 

moderiert die Diskussion.
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